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(54) Steuereinrichtung zum Steuern eines Hebezeugs

(57) Ein intuitiv bedienbares Bedienungsteil (2)
nach Art einer Fernbedienung ist Teil der Steuereinrich-
tung zum Steuern des Querlaufs eines Hebezeugs (1),
insbesondere der Laufkatze (11) eines Krans. Ein Paar
am Bedienungsteil angeordnete Steuerelemente (21,
22) steuert den Querlauf jeweils in zwei entgegenge-
setzten Bewegungsrichtungen (X, -X) ,wobei den bei-

den Bewegungsrichtungen (X, -X) selbsttätig je eines
der Steuerelemente (21, 22) eines Paares zugeordnet
ist, so dass die Anordnung der Steuerelemente (21, 22)
jeweils ein seitenrichtiges Abbild der Bewegungsrich-
tungen (X, - X) bildet. Die Zuordnung der Steuerelemen-
te (21, 22) zu den Bewegungsrichtungen (X, - X) erfolgt
anhand der Ausrichtung des Bedienungsteils (2) zur
Richtung eines Magnetfeldes.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steuereinrichtung
gemäss dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 42 17 989 A1 ist eine Steuerein-
richtung für ein Hebezeug bekannt, welche mobil im Ar-
beitsbereich eines Hebezeugs eingesetzt werden kann.
Der Querlauf des Hebezeugs ist dabei über zwei neben-
einander angeordnete Bedienungsknöpfe als Steuer-
elemente steuerbar. Wenn die Bedienperson mit der
Steuereinrichtung vor dem Querlauf, also der Laufkat-
ze, des Hebezeugs steht, führt die Betätigung des rech-
ten Bedienknopfs aus Sicht der Bedienperson zu einer
Rechtsbewegung des Querlaufs und die Betätigung des
linken Bedienknopfes entsprechend zu einer Linksbe-
wegung. Um die intuitive Bedienbarkeit des Querlaufs
des Hebezeugs auch bei anderen Ausrichtungen der
Bedienperson zum Hebezeug zu gewährleisten, wird
die Ausrichtung der Steuereinrichtung zum Hebezeug
erfasst und dazu verwendet, die Funktion der beiden
Bedienknöpfe bei einer veränderten Ausrichtung der
Steuereinrichtung zum Hebezeug zu vertauschen. Da-
zu sind an der Steuereinrichtung zwei richtungsabhän-
gig wirksame Empfänger angeordnet, die aus antipar-
allelen Richtungen ein jeweils verschieden kodiertes
optisches Signal empfangen. Die Signalquellen für das
optische Signal sind ortsunveränderlich am Hebezeug
angebracht und in ihrer Ausrichtung, also bezüglich der
Senderichtung der von ihnen ausgesendeten kodierten
Signale, parallel zur Bewegungsachse des Querlaufs
des Hebezeugs angeordnet. Die an der Steuereinrich-
tung angebrachten Empfänger empfangen jeweils ei-
nes der beiden kodierten Signale und gewinnen aus der
Kodierung der Signale die Information darüber, ob die
Steuereinrichtung zusammen mit der Bedienperson in
einer ersten oder in einer zweiten entgegengesetzten
Ausrichtung zum Hebezeug positioniert ist. Abhängig
von dieser Information wird in der Steuereinrichtung
selbsttätig eine Umschaltung der Bedienungsknöpfe
vorgenommen.
[0003] Bei den bekannten Steuereinrichtungen hat
sich als nachteilig erwiesen, dass für die Funktion der
Umschaltung jeweils eine Sichtverbindung zwischen
den Empfängern und den Sendem bestehen muss. Die
Funktion der Umschaltung und damit die Funktion der
Steuereinrichtung ist auf den Bereich beschränkt, der
zwischen den beiden Sendern liegt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Steuerein-
richtung vorzuschlagen, deren Bedienelemente im ge-
samten Einsatzbereich der Steuereinrichtung intuitiv
bedienbar sind.
[0005] Die Lösung sieht vor, dass die Zuordnung der
Steuerelemente zu den Bewegungsrichtungen anhand
der Ausrichtung des Bedienungsteils zur Richtung eines
gerichteten äußeren Feldes erfolgt, wobei bei umge-
kehrt ausgerichtetem Bedienungsteil die Richtungszu-
ordnung jeweils vertauscht ist. Dadurch ist eine Sicht-
verbindung zu stationären Sende- oder Empfangsein-

richtungen nicht erforderlich.
[0006] Wenn das Feld ein Magnetfeld ist und das Be-
dienungsteil einen elektronischen Kompass zur Erfas-
sung seiner Ausrichtung zum Magnetfeld aufweist, kann
das Bedienungsteil mechanisch robust, leicht und klein-
bauend ausgeführt werden.
[0007] Sofem das Magnetfeld das Erdmagnetfeld ist,
erübrigt sich die Anordnung von Mitteln zur Erzeugung
eines Magnetfeldes.
[0008] Falls das Bedienungsteil einen vertikalen Griff-
bereich aufweist, an dem vertikal beabstandet das Steu-
erelementepaar für die Hebe- und Senkbewegung des
Hebezeugs angeordnet ist, ist auch die Hubbewegung
sinnfällig steuerbar.
[0009] Dadurch, dass der Winkel zwischen der Ma-
gnetfeldrichtung und der Ausrichtung des Hebezeugs
am Bedienungsteil eingespeichert werden kann, indem
eine Kalibrierfunktion vorgesehen ist und wobei das Be-
dienungsteil in eine definierte Ausrichtung zum Hebe-
zeug verschwenkt und anschließend am Bedienungsteil
eine Speicherfunktion aktiviert wird, kann das Bedie-
nungsteil schnell in Betrieb genommen werden.
[0010] Mehrere Bewegungsachsen eines Krans kön-
nen gleichzeitig von einer Bedienperson gesteuert wer-
den, wenn das Bedienungsteil Steuerelemente für meh-
rere Bewegungsachsen und Bewegungsrichtungen
umfasst.
[0011] Die Anzahl von Fehlbedienungen wird redu-
ziert, indem die Steuerelemente für entgegengesetzte
Bewegungsrichtungen einer Bewegungsachse mit ei-
nem gemeinsamen Bedienungselement betätigt wer-
den, wobei das Bedienungselement nach Art einer Wip-
pe ausgebildet ist und so die intuitive Bedienung zweier
entgegengesetzter Bewegungsrichtungen ermöglicht..
[0012] Wenn die Bewegungsrichtungen zumindest
zweier Bedienungselemente, die zwei zueinander or-
thogonal ausgerichteten Bewegungsachsen des be-
wegten Gegenstandes zugeordnet sind, ebenfalls or-
thogonal zueinander ausgerichtet sind, ist bei der Be-
dienung mehrerer Bewegungsachsen die Gefahr von
Fehlbedienungen verringert.
[0013] Bei einem Positionswechsel der Bedienperson
erübrigt sich eine manuelle Umschaltung des Bedie-
nungsteils, wenn Mittel vorgesehen sind, die die seiten-
richtige Zuordnung der Steuerelemente zu den Bewe-
gungsrichtungen selbsttätig vornehmen.
[0014] Falls eine Meldungseinrichtung und/oder eine
Funktionssperre am Bedienungsteil vorgesehen sind,
die eine Meldung ausgeben und/oder eine Sperrung
des Bedienteils vornehmen, wenn eine Zuordnung zu-
mindest eines Steuerelementes zu einer Bewegungs-
richtung nicht oder nicht eindeutig vorgenommen wer-
den kann, werden Fehlbedienungen bei einer indifferen-
ten Ausrichtung des Bedienungsteils vermieden.
[0015] Die Meldung ist auch bei ungünstigen Umge-
bungsbedingungen erfassbar, indem die Meldungsein-
richtung Mittel zur optischen und/oder akustischen und/
oder taktilen Meldung umfasst.
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[0016] Wenn das Bedienungsteil Mittel zur drahtlosen
Steuerung des Hebezeugs umfasst, ist die Mobilität der
Bedienperson nicht durch Verbindungskabel einge-
schränkt.
[0017] Die Zuordnung der Bedienelemente zu den
Bewegungsrichtungen ist leicht erfassbar, indem das
Bedienungsteil zum Verfahren einer Laufkatze an einer
verfahrbaren Kranbrücke verwendet wird und das Be-
dienelement in Form einer schematisierten Kranbrücke
ausgestaltet ist
[0018] Ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Steuereinrichtung mit einem intuitiv bedienba-
ren Bedienungsteil wird nachfolgend anhand der Zeich-
nung beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Kranbrücke mit einer Laufkatze und ei-
nem Hubwerk mit dem zugehörigen Bedie-
nungsteil.

Fig. 2 in schematischer Darstellung die Ausrichtung
des Bedienungsteils der Steuereinrichtung zur
Kranbrücke und

Fig. 3 die Unterseite des Bedienungsteils in einer
Ansicht von vorne.

[0019] In Fig. 1 ist eine Kranbrücke 1 dargestellt, die
in einer horizontalen Richtung, der Y-Richtung. verfahr-
bar ist. An der Kranbrücke 1 ist eine Laufkatze 11 als
Querlauf befestigt, die an der Kranbrücke 1 quer zur
Y-Richtung (Längslauf) in einer X-Richtung ebenfalls
horizontal verfahrbar ist. An der Laufkatze 11 ist das
Hubwerk 12 befestigt. Das Hubwerk 12 besteht im we-
sentlichen aus einer Seilwindenanordnung, mit der eine
nicht dargestellte Last in senkrechter Richtung (Z-Rich-
tung) gehoben bzw. gesenkt wird. Die Bewegungen in
X-, Y-, und Z-Richtung werden durch Elektromotoren
ausgeführt, die von einer hier nicht dargestellten Kran-
steuerung angesteuert werden. Die Kransteuerung ist
Bestandteil der Steuereinrichtung, die mit einem Funk-
empfänger für die Signale des mobil einsetzbaren Be-
dienungsteils 2 verbunden ist. Das Bedienungsteil 2
weist an seiner Oberseite einen kreuzweise zu betäti-
genden Bedienknopf auf, der im Bedienungsteil 2 ein-
gebaute Steuerelemente 21 - 24 betätigt. Die Anord-
nung der eingebauten Steuerelemente 21 - 24 ist in Fig.
1 dargestellt. Mit den beiden paarweise angeordneten
Steuerelementen 21 und 22 wird die Hin- und Herbewe-
gung der Laufkatze in X-Richtung gesteuert. Die Steu-
erelemente 23 und 24 bilden das zweite Steuerelemen-
tepaar. Bei Betätigung des Bedienknopfes nach vorn
zum Steuerelement 23 hin wird die Bewegung der Kran-
brücke in positiver und bei der Betätigung nach hinten
zum Steuerelement 24 in negativer Y-Richtung gesteu-
ert. Die Steuerelemente 21 - 24 sind stufenlos bedien-
bar, wobei mit steigender Auslenkung oder steigender
Bedienkraft des Bedienknopfes zum entsprechenden
Steuerelement 21 - 24 die Kranbrücke 1 bzw. die Lauf-
katze 11 mit steigender Geschwindigkeit verfahren wird.
[0020] Das Bedienungsteil 2 ist derart ausgestaltet,

dass die Bedienperson es mit einer Hand führt und in
der Regel während der Bedienung mit dem Bedie-
nungsteil 2 zur Kranbrücke 1 bzw. Laufkatze 11 zeigt.
Das Bedienungsteil 2 ist intuitiv bedienbar, indem eine
Rechtsbewegung des Bedienknopfs zum Steuerele-
ment 21 hin - bezogen auf die Anordnung in Fig. 1 - zu
einer Bewegung der Laufkatze 11 in X-Richtung führt,
die aus Sicht der Bedienperson ebenfalls eine Rechts-
bewegung darstellt. Dementsprechend führt eine Be-
dienung des Bedienknopfs zu den anderen Steuerele-
menten 22, 23, 24 jeweils zu einer Bewegung der Lauf-
katze 11 bzw. der Kranbrücke 1 in diejenige Richtung,
die die Bedienperson mit der Bewegung des Bedien-
knopfs ausgeführt hat.
[0021] Bewegt sich nun die Bedienperson mit dem
Bedienungsteil um die Kranbrücke zur - bezogen auf
Fig. 1 - entgegengesetzten Seite der Kranbrücke her-
um, richtet sie das Bedienungsteil bei der Steuerung der
Kranbrücke 1 bzw. der Laufkatze 11 wieder in Richtung
der Kranbrücke 1 bzw. der Laufkatze 11 aus. Damit die
Kranbrücke 1 bzw. die Laufkatze 11 mit dem Bedien-
knopf des Bedienungsteils 2 weiterhin intuitiv gesteuert
werden kann, ist die Steuerfunktion des Steuerelements
21 mit derjenigen des Steuerelements 22 und die Steu-
erfunktion des Steuerelements 23 mit derjenigen des
Steuerelements 24 jeweils selbsttätig vertauscht. Damit
führt beispielsweise die Rechtsbewegung des Bedien-
knopfs zum Steuerelement 21 hin zu einer Bewegung
der Laufkatze in negativer X-Richtung, was aus Sicht
der Bedienperson von der neuen Position aus wieder
einer Rechtsbewegung der Laufkatze 11 entspricht.
Entsprechendes gilt für die Bewegung des Bedien-
knopfs nach vorne zum Steuerelement 21 hin, die nun-
mehr zu einem Verfahren der Kranbrücke 1 in negativer
Y-Richtung führt, und für die anderen Betätigungsrich-
tungen des Bedienknopfs. Die Funktionen der Steuer-
elemente 21 - 24 werden also abhängig von der Aus-
richtung des Bedienungsteils 2 zur Kranbrücke 1 einge-
stellt. Die Umschaltung des Längslaufes (Y-Richtung)
geschieht damit analog zur Umschaltung des Querlaufs
(X-Richtung).
[0022] In Fig. 2 ist die Ausrichtung des Bedienungs-
teils 2 zur Kranbrücke 1 schematisch dargestellt. Die
durch den Pfeil 31 symbolisierte Richtung entspricht der
Bewegungsrichtung der Laufkatze 11, also der (positi-
ven) X-Richtung. Der Pfeil 32 symbolisiert die Ausrich-
tung des Bedienungsteils 2, wobei diese Ausrichtung
der Betätigungsrichtung des Bedienknopfs zum Steuer-
element 23 entspricht. Die in Fig. 2 eingezeichneten
Ausrichtungen 31 und 32 entsprechen der in Fig. 1 dar-
gestellten Anordnung. In dieser Ausgangsposition zeigt
der Pfeil 32 auf das Kreissegment A des Vollkreises 3.
Bewegt sicht nun die Bedienperson mit dem Bedie-
nungsteil im Uhrzeigersinn um die Kranbrücke 1 herum,
so bewegt sich im Kreisdiagramm 3 der Pfeil 32, der die
Ausrichtung des Bedienungsteils 2 symbolisiert, eben-
falls im Uhrzeigersinn und zeigt dabei nacheinander auf
die Kreissegmente A, C, B und schließlich auf D. Solan-
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ge der Pfeil 32 auf das Kreissegment A weist, entspricht
die Ausrichtung des Bedienungsteils 2 zur Kranbrücke
1 im wesentlichen der Ausgangsposition, so dass eine
Umschaltung der Funktionen der Steuerelemente 21 -
24, wie sie zuvor beschrieben wurde, noch nicht erfor-
derlich ist. Wenn sich die Bedienperson mit dem Bedie-
nungsteil 2 soweit um die Kranbrücke 1 herumbewegt
hat, dass der Pfeil 32 schließlich auf das Kreissegment
B weist, müssen die Funktionen der Steuerelemente 21
- 24 zum Erhalt der intuitiven Bedienbarkeit wie oben
beschrieben vertauscht werden. Zwischen den Kreis-
segmenten A und B liegen noch die Bereiche C und D.
In den Fällen, in denen der Pfeil 32 auf die Bereiche C
bzw. D ausgerichtet ist, ist das Bedienungsteil 2 im we-
sentlichen parallel zur Bewegungsrichtung der Laufkat-
ze 11, also der X-Richtung, ausgerichtet. Um Fehlbe-
dienungen zu vermeiden, ist das Bedienungsteil 2 in
diesen Fällen gesperrt. Diese Sperre wird hier mit Hilfe
der Warnlampe 26 signalisiert. Falls in diesen Situatio-
nen die Bedienperson dennoch den Bedienknopf betä-
tigt, wird keine Steuerfunktion ausgelöst, sondern ein
Warnsummer ertönt und ein Vibrationsmelder macht die
Bedienperson zusätzlich auf die Situation aufmerksam.
Durch eine einfache Drehung im Handgelenk kann dann
die Ausrichtung des Bedienungsteils 2 wiederherge-
stellt werden.
[0023] Im Bedienungsteil 2 ist ein hier nicht darge-
stellter elektronischer Kompass eingebaut, der die je-
weilige Ausrichtung des Bedienungsteils 2 zum Erdma-
gnetfeld als Winkelangabe an eine Auswerteeinrichtung
weitergibt. In der Auswerteeinrichtung sind die Um-
schaltwinkel abgespeichert, bei denen zwischen den
Betriebszuständen, die den Kreissegmenten A, C, B
und D zugeordnet sind, umgeschaltet werden muss.
Diese Umschaltwinkel können entweder fest abgespei-
chert sein oder aber, wie hier, vom Benutzer des Bedie-
nungsteils 2 eingestellt werden. Zumindest bei der erst-
maligen Benutzung des Bedienungsteils 2 muss die
Auswerteeinrichtung zudem mit einem Startwert verse-
hen werden, weil die Ausrichtung der Kranbrücke 1 im
Erdmagnetfeld, also die Ausrichtung des Pfeils 31, je
nach Montageort und Montageposition der Kranbrücke
1 verschieden sein kann. Zu diesem Zweck befindet
sich am Bedienungsteil 2 eine Kalibriertaste 25a, die zur
Grundeinstellung des Bedienungsteils 2 genau dann
betätigt wird, wenn sich das Bedienungsteil 2 in einer
definierten Ausrichtung zur Kranbrücke 1 befindet. Das
ist hier die Ausrichtung, die in Fig. 1 dargestellt ist. Aus
dem so eingestellten Startwert, man spricht auch von
einem Offsetwert, und aus dem vom elektronischen
Kompass gemessenen Winkel errechnet die Auswerte-
einrichtung jeweils den Winkel zwischen der Ausrich-
tung des Bedienungsteils 2 und der Ausrichtung der
Kranbrücke 1, also zwischen Pfeil 32 und Pfeil 31. Die
Beziehung zwischen dem Offsetwert und den Umschalt-
winkeln sind im Bedienungsteil 2 fest eingestellt, so
dass nach der Programmierung des Offsetwertes auch
die Umschaltwinkel feststehen. Anhand des gemesse-

nen Winkels und der Umschaltwinkel schaltet dann die
Auswerteeinrichtung das Bedienungsteil 2 entspre-
chend um. Natürlich sind auch andere Bedienprozedu-
ren zur Einstellung des Offsetwertes möglich. Auch eine
manuelle Änderung der Umschaltwinkel anstelle der
Nutzung der fest eingestellten Umschaltwinkel kann
vorgenommen werden.
[0024] Weitere Schalter 25c, 25d, 25e an der Ober-
seite des Bedienungsteils 2 sind hier mit einer Not-Halt-
Funktion und anderen Sonderfunktionen belegt.
[0025] In Fig. 3 ist die Unterseite des Bedienungsteils
2 in einer Ansicht von schräg vorne dargestellt. Der im
wesentlichen senkrecht angeordnete wippenförmig
ausgeführte Bedienschalter 4 dient zur Steuerung des
Hubwerks 12. Eine Bedienung des oberen Teils 4b des
Bedienschalters 4 führt zum Heben und eine Bedienung
des unteren Bedienungsteils 4a führt zum Senken der
Last. Damit ist auch die Bewegung in Z-Richtung intuitiv
ausführbar, wobei eine Umschaltung dieser Bedienele-
mente bei einer Bewegung der Bedienperson mit dem
Bedienungsteil 2 um die Kranbrücke 1 herum nicht er-
forderlich ist.

Patentansprüche

1. Steuereinrichtung mit einem intuitiv bedienbaren
Bedienungsteil (2) nach Art einer Fembedienung
mit einem Paar am Bedienungsteil angeordneter
Steuerelemente (21, 22) zum Steuern des Laufs ei-
nes Hebezeugs (1), insbesondere der Laufkatze
(11) eines Krans,
wobei der Lauf jeweils in zwei entgegengesetzten
Bewegungsrichtungen (X, -X) erfolgen kann und
wobei den beiden Bewegungsrichtungen (X, -X)
selbsttätig je ein Steuerelement (21, 22) eines Paa-
res derart zugeordnet ist, dass die Anordnung der
Steuerelemente (21, 22) jeweils ein seitenrichtiges
Abbild der Bewegungsrichtungen (X, -X) bildet,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Zuordnung der Steuerelemente (21, 22)
zu den Bewegungsrichtungen (X, -X) anhand der
Ausrichtung des Bedienungsteils (2) zur Richtung
eines gerichteten äußeren Feldes erfolgt, wobei bei
umgekehrt ausgerichtetem Bedienungsteil (2) die
Richtungszuordnung jeweils vertauscht ist.

2. Steuereinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Feld ein Magnetfeld ist und das Bedie-
nungsteil (2) einen elektronischen Kompass zur Er-
fassung seiner Ausrichtung zum Magnetfeld auf-
weist.

3. Steuereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Magnetfeld das Erdmagnetfeld ist.
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4. Steuereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bedienungsteil (2) einen vertikalen Griff-
bereich aufweist, an dem vertikal beabstandet das
Steuerelementepaar (4b, 4a) für die Hebe- und
Senkbewegung des Hebezeugs angeordnet ist.

5. Steuereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Winkel zwischen der Magnetfeldrichtung
und der Ausrichtung des Hebezeugs am Bedie-
nungsteil (2) eingespeichert werden kann, indem
eine Kalibrierfunktion vorgesehen ist und wobei das
Bedienungsteil (2) in eine definierte Ausrichtung
zum Hebezeug verschwenkt und anschließend am
Bedienungsteil (2) eine Speicherfunktion aktiviert
wird.

6. Steuereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bedienungsteil (2) Steuerelemente (21 -
24, 4a, 4b) für mehrere Bewegungsachsen und Be-
wegungsrichtungen (X, -X, Y, -Y, Z, -Z) umfasst.

7. Steuereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuerelemente (21 - 24, 4a, 4b) für ent-
gegengesetzte Bewegungsrichtungen (X, -X, Y, -Y,
Z, -Z) einer Bewegungsachse mit einem gemeinsa-
men Bedienungselement betätigt werden,
wobei das Bedienungselement nach Art einer Wip-
pe ausgebildet ist und so die intuitive Bedienung
zweier entgegengesetzter Bewegungsrichtungen
(X, -X; Y, -Y; Z, -Z) ermöglicht.

8. Steuereinrichtung nach einem der Ansprüche 6
oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bewegungsrichtungen zumindest zweier
Bedienungselemente, die zwei zueinander ortho-
gonal ausgerichteten Bewegungsachsen des be-
wegten Gegenstandes zugeordnet sind, ebenfalls
orthogonal zueinander ausgerichtet sind.

9. Steuereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass Mittel vorgesehen sind, die die seitenrichtige
Zuordnung der Steuerelemente (21 - 24, 4a, 4b) zu
den Bewegungsrichtungen (X, -X, Y, -Y, Z, -Z)
selbsttätig vornehmen.

10. Steuereinrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass eine Meldungseinrichtung und/oder eine
Funktionssperre am Bedienungsteil (2) vorgesehen
sind, die eine Meldung ausgeben und/oder eine
Sperrung des Bedienteils (2) vornehmen, wenn ei-
ne Zuordnung zumindest eines Steuerelementes
(21 - 24, 4a, 4b) zu einer Bewegungsrichtung (X,-X,
Y, -Y, Z, -Z) nicht oder nicht eindeutig vorgenommen
werden kann.

11. Steuereinrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Meldungseinrichtung Mittel zur optischen
und/oder akustischen und/oder taktilen Meldung
umfasst.

12. Steuereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bedienungsteil (2) Mittel zur drahtlosen
Steuerung des Hebezeugs (1) umfasst.

13. Steuereinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
12,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bedienungsteil zum Verfahren einer Lauf-
katze an einer verfahrbaren Kranbrücke verwendet
wird und das Bedienelement in Form einer schema-
tisierten Kranbrücke ausgestaltet ist.
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